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Der Tempel, Der Tempel, 
wie er von Salomon erbaut wurdewie er von Salomon erbaut wurde

Liebe Pfarre am Herzen MariensLiebe Pfarre am Herzen Mariens
die Welt dreht sich und auch 
wenn wir sie manches Mal 
anhalten wollen, so ist es nur 
ein Wunsch, der aus unserem 
Sicherheitsdrang kommt. Gott 
aber möchte, dass wir das Leben 
leben.

Je mehr wir auf Gottes Führung 
und Seine Allmacht vertrauen, 
desto leichter nehmen wir die 
Veränderungen in unserem Leben 
hin. Mehr noch: wir werden an 
den Veränderungen wachsen.

Unsere Parre steht mitten in ei-
nem Umbruch. Einige personelle 
Änderungen sind bereits gesche-
hen: seit September 2021 haben 
wir einen neuen Pfarrer
P. Michael Weiss OCist. Seit März 
2022 einen neuen Pfarrgemein-
derat. Die regelmäßigen Diens-
te, die in der Pfarre gebraucht 
werden, müssen von Zeit zu Zeit 
angepasst werden. An dieser 
Stelle danke ich ganz herzlich 
den langjährigen Organisatoren, 
Messnern, Lektoren, Helfern und 
Urgesteinen aller Art!

Namentlich wären da Walter 
Zingl, Elisabeth Edl und Karl Leit-
ner zu nennen. Auch Fam. Stachel 
und die Legio Mariens mit ihrem 
Präsidenten Herbert Sticklberger 
sind für uns unverzichtbar.

Da die Zeit an uns nicht spurlos 
vorübergeht, müssen wir uns 
auch von besonders liebgewon-
nenen engagierten Mitarbeitern 
verabschieden. Brigitta Jost 
verlässt uns zum Mai endgültig, 
nachdem Sie uns in ihrer Pension 
noch einige Jahre hauptamtlich 
ausgeholfen hat. Karl Leitner hat 
uns schon weit über seine Pensi-
on bis heute ehrenamtlich einen 
großen Dienst als Buchhalter ge-
leistet. Er beendet seine Tätigkeit 
mit August des Jahres, wenn der 
Kindergarten schließt.

Angesichts der freiwerdenden 
Aufgaben, die unsere Pfarre 
weiter am Leben halten sollen, 
könnte man den Kopf in den Sand 
stecken und mutlos die Kirchen-
türen schließen. Unsere Kirche 
ist aber im Vertrauen auf Gott ge-
baut. Jesus Christus hat uns ver-
sprochen, Seine Kirche wird nicht 
untergehen. Das heißt, wenn wir 
unsere Kirche zu Seiner machen, 
wird uns wohl alles gelingen. Das 
sollte uns in Herz Mariä nicht 
schwer fallen, da die Pfarre den 
Namen Seiner Mutter trägt!

Es ist also angebracht um Ihre 
Mithilfe zu bitten! Sie, die Sie 
katholisch sind und in oder nahe 
unserer Pfarre wohnen. Auch Sie, 
die Sie nicht katholisch sind und 
es kennenlernen möchten. Ein-
fach alle, die Interesse haben mit 
uns einen Weg zu Gott zu finden, 
der uns glücklich und selig macht.

Wenngleich das Glücklichsein 
vielleicht nicht unser Hauptziel 
sein sollte… Unser Pfarrblatt 
beschäftigt sich diesmal mit der 
Weisheit. Weisheit ist tatsächlich 
ein Weg, der uns zu Gott führt.

In der Bibel gibt es ein ganzes 
Buch der Weisheit, in dem über 
sie nachgedacht wird. Weises 
Handeln kann man nicht einfach 
lernen - das würden wir Klugheit 
nennen. Die Weisheit geht weit 
über die Klugheit hinaus. Nicht 
nur, weil sie sich nicht damit be-
gnügt alles zu wissen und logisch 
zu denken. Sie hat wie die Klug-
heit das Ziel unseres Handelns im 
Blick und kennt sogar das „sein“ 
lassen. Darüber hinaus hat die 
Weisheit aber eine Eigenschaft, 
die die Klugheit nicht hat: die 
Ahnung. Man kann es auch das 
Bauchgefühl nennen.

Im zweiten vatikanischen Konzil 
wurde festgestellt, dass in einem 
reinen Gewissen unabhängig vom 

Wissensstand des Menschen das 
gute, gottgewollte Handeln liegt. 
Wir alle wissen, dass unser Ge-
wissen nicht mit uns redet, aber 
doch soviel sagt. Unsere Aufgabe 
ist es auf unser Gewissen zu hö-
ren. Also auf unser Bauchgefühl, 
wenn wir es vorher mit unserer 
Klugheit überprüfen.

Das Alte Testament beinhaltet 
das Buch der Weisheit, das sich 
mit der Weisheit in Bezug auf 
Gott beschäftigt und ihre Stellung 
zur Gerechtigkeit und Barmher-
zigkeit Gottes. Das Buch wird 
traditionell König Salomon zuge-
schrieben, der sich von Gott diese 
besondere Gabe gewünscht hat. 

Das Geschenk Gottes war so wir-
kungsvoll, dass die sagenumwo-
bene Königin von Saba aus Afrika 
König Salomon in Jerusalem 
besucht haben soll. Die beeindru-
ckende Geschichte ist in einem 
monumentalen Filmwerk mit Yul 
Brunner und Gina Lolobridgida 
verfilmt worden. Aufgrund seiner 
Weisheit verliebte sich die Köni-
gin in den König. Das liegt auf der 
Hand, denn selbiger König Salo-
mon soll auch das „erotischste“ 
Buch der Bibel, „das Hohelied“ 
geschrieben haben.

Ein guter Grund für uns, dass 
wir uns bei Gott um die Weis-
heit bemühen, um so zu werden, 
wie König Salomon, der sowohl 
sagenhaft reich war, als auch sehr 
liebenswert!

Gott wird es fügen, Gottes Segen



HerzschlagHerzschlag

WeihnachtenWeihnachten
KrippenspielKrippenspiel

AdventausstellungAdventausstellung
Weihnachten in aller WeltWeihnachten in aller Welt



SophienkathedraleSophienkathedrale
Polozk - BelarussPolozk - Belaruss

Hl. Joseph bitte fuer uns!Hl. Joseph bitte fuer uns!

Schon lange haben wir einen Josephs-Schon lange haben wir einen Josephs-
altar in Herz Mariä geplant. Seit 2020 altar in Herz Mariä geplant. Seit 2020 

weihen wir die Pfarre zu Beginn der Ad-weihen wir die Pfarre zu Beginn der Ad-
ventzeit jedes Jahr auch dem Hl. Joseph. ventzeit jedes Jahr auch dem Hl. Joseph. 

Es wird!Es wird!

Fasching ist wieder da!Fasching ist wieder da!

Netter BesuchNetter Besuch
von der BHAK für von der BHAK für 

Führung und Sicherheit Führung und Sicherheit 
zur Wochentagsmesse.zur Wochentagsmesse.



Spendenkonten Ukraine
RBI Raiffeisen Bank International
BIC: RZBAATWW
IBAN: AT16 3100 0004 0405 0050
Erste Bank
BIC: GIBAATWWXXX
IBAN: AT47 2011 1890 8900 0000

SophienkathedraleSophienkathedrale
Kyiyv - UkraineKyiyv - Ukraine

Legio MariaeLegio Mariae
100 Jahre 100 Jahre 
im Gebet durch Mariaim Gebet durch Maria

zu Jesus Christuszu Jesus Christus

74 Jahre74 Jahre
tätige Hilfetätige Hilfe

in Österreichin Österreich

44 Jahre44 Jahre
gnadenreiches Wirkengnadenreiches Wirken

in der Pfarre Herz Mariäin der Pfarre Herz Mariä

Gott se
i 

Dank!

Treffen & Rosenkranz
Di, 17.30 Uhr

nach der Hl. Messe

Gemeinschaftsfest der 
Legio in Herz Mariä



Manchmal ist es mühsam in jedem Pfarrblatt 
ein kleines Wunder zu beschreiben. Das bedeu-
tet nicht, dass es keine gibt, doch in besonders 
aussichtslosen Situationen kann man sie nicht 
sehen…

In unserer Not halten wir uns oftmals an unse-
rem Verstand fest, der uns jedoch in keinem Fall 
helfen kann. Helfen kann uns nur der, durch den 
wir sind und der uns liebt, wie kein anderer.

Gott duldet keine anderen Götter neben sich auch 
nicht unseren Verstand! Die Weisheit kennt einen 
Weg zur Liebe, daher ist sie so wichtig für uns.

Es mag uns als ein sehr kleines Wunder erscheinen, 
aber im Schmerz unseres Kreuzes die Liebe Gottes 
zu umarmen ist wohl das größte kleine Wunder! 

ER hat es selbst gezeigt - am Karfreitag.
Das war Sein großes Wunder für uns.



GruendonnerstagGruendonnerstag KarfreitagKarfreitag

OstersonntagOstersonntag

17.00-18.00 Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe zum letzten Abendmahl
anschl. Ölbergstunde (Anbetung)

15.30-16.30 Beichtgelegenheit
18.00 Karfreitagsliturgie

Hochfest der Auferstehung des Herrn

9.00 Uhr Osterhochamt

FronleichnamFronleichnam
Do 8. Juni 23Do 8. Juni 23

9.00 Uhr Hl. Messe mit Prozession
Das Allerheiligste wird dabei eine kurze Strecke 

auf dem Wiener Neustädter Kanal erhoben.
Mit Christus können wir über das Wasser gehen…

Unbeflecktes Herz MariaeUnbeflecktes Herz Mariae
Cordiale-PfarrfestCordiale-Pfarrfest

Sa 17. Juni 23Sa 17. Juni 23
9.00 Uhr Hl. Messe

17.30 Uhr Fahrzeugsegnung 	
mit dem Opel Club

18.00 Uhr Grillabend

So 18. Juni 23So 18. Juni 23
9.00 Uhr Hl. Messe
 zum Patrozinium

Mariae HimmelfahrtMariae Himmelfahrt
Di 15. August 23Di 15. August 23

9.00 Uhr Hl. Messe
mit Kräutersegnung



KarsamstagKarsamstag

OstermontagOstermontag

9.00-16.00 Anbetung vor dem Hl. Grab
16.00-17.00 Uhr Beichtgelegenheit

20.00 Uhr Hl. Messe      zur Auferstehung 9.00 Uhr Emmausgang zum Neukloster10.00 Uhr Hl. Messe im Neukloster

OsternachtOsternacht

PfingstenPfingsten
So 28. Mai 23So 28. Mai 23

9.00 Uhr Hl. Messe

MuttertagMuttertag
So 14. Mai 23So 14. Mai 23

9.00 Uhr Hl. Messe9.00 Uhr Hl. Messe

Hagia Sophia (Ayasofya Muezesi)Hagia Sophia (Ayasofya Muezesi)
Istanbul - TuerkeiIstanbul - Tuerkei

OsteroktavOsteroktav
Die Woche nach Ostern heißt 

Osteroktav und wir feiern in ihr 
immernoch Ostern, das höchste 

Fest der Christenheit!

Sie sind herzlich willkommen zu 
den Wochentagsmessen!

BitttageBitttage
15.-17. Mai 2315.-17. Mai 23

An den Bitttagen  
vor Christi  Himmelfahrt

beten wir
in den Bittprozessionen 

um alles, 
was wir am Herzen haben.

Machen Sie mit!

Montag bis Mittwoch jeweils um 
17.00 Uhr nach der Hl. Messe



Bevor wir, wenn wir schlau sind, 
ethisch handeln wollen, ist es uns 
sympathischer, weise zu sein. 
Der Leumund der Weisheit ist 
sehr gut, und jeder, der etwas auf 
sich hält, möchte weise sein. Die 
Weisheit scheint die Königin des 
Denkens und Handelns zu sein. 
Das ist ein guter Grund, zu über-
prüfen, ob und warum es klug ist, 
weise sein zu wollen.

Als Königin steht die Weisheit 
über ihren Mitbewerbern. Es 
lohnt sich also nachzufragen, 
wem der Thron des guten Han-
delns und Denkens gebührt. Wie 
in guten Königshäusern immer 
wieder zu beobachten ist, gäbe 
es für diesen Thron auch hier 
verschiedene Bewerber, die die 
Verwandtschaft zur Weisheit 
nicht leugnen können. 

An vorderster Stelle treffen wir 
auf ihre Schwester, die Philoso-
phie. Und auch wenn die „Liebe 
zur Weisheit“ eine Zwillings-
schwester sein muss, gibt es 
zwischen den Schwestern Unter-
schiede. Der bemerkenswerteste 
Unterschied ist das Bauchgefühl 
der Weisheit, während ihre 
Schwester, die Philosophie, nach 
wissenschaftlichem Vorbild nach 
Beweisen und Logik sucht. Sie 
kann zwar großzügig und gelas-
sen „sein lassen“, aber sie hat es 
wohl bedacht. Ihrer Schwester, 
der Weisheit, fällt das Denken 
nicht schwerer. Für ihre Entschei-
dung zieht sie aber auch andere 
geheimnisvolle Quellen zu Rate. 

Die Theologie kennt die Ver-
bindung zu Gott dem Schöpfer 
aller Dinge. Die ältere Schwester 
ist in eine andere Zeit geboren. 
Profane Dinge interessierten sie 
lange Zeit nicht. Erst in der Mitte 
der Zeiten wandte sie sich sicht-
bar den menschlichen Dingen 
zu, nicht um sie zu zerstreuen, 
sondern um sie aufzuwerten. Mit 
ihrer Schwester, der Philosophie, 
lag sie lange in Konkurrenz. Und 
noch heute misst man sie am 
Maß, das die Philosophie erfun-
den hat. Dabei freut sie sich über 
die Gemeinsamkeiten mit ihrer 
Schwester, der Weisheit. Kennt 
sie eventuell deren mysteriöse 
Quellen besser?

Liest man über die Weisheit im 
Alten Testament, kann man das 
Bemühen erkennen, ihre unter-
schiedlichen Schwestern zusam-
men zu bringen. Sie möchte wie 
die Philosophie die umgebende 
Wirklichkeit ordnen, erfassen und 
erklären. Das tut sie aber immer 
im Horizont der Schöpfung, also 
im Angesicht Gottes. Es geht ihr 
dabei darum, die beiden Schwes-
tern zu vereinen, indem sie in 
sich selbst einen Zusammenhang 
herstellt zwischen der sichtbaren 
Ordnung und dem undurchschau-
baren Plan Gottes. Ist sie des-
wegen die Königin am Thron der 
Ethik?

Die Eigenschaften Gottes sind 
schwer zu fassen. Und doch gibt 
es sie. Ein Gott ohne Eigenschaf-
ten wäre unglücklicherweise zu 
entfernt von uns, dass wir mit 
ihm Kontakt aufnehmen könnten. 
Und auch wenn die Eigenschaften 
Gottes, die er uns offenbart hat, 
häufig einfach ausschließen, was 
Er nicht ist, so wissen die Trans-
zendentalien, was Gott ist: Er ist 
Einer, wahr, gut und schön. Eines 
ist Er nicht: weise. Nicht erschre-
cken! Wie soll Er weise sein, der 
immer nur das Gute tut? Weisheit 
brauchen wir Menschen auf dem 
Weg zu Ihm…

Als Paulus in Athen war, verkün-
dete er die Frohe Botschaft auch 
den Philosophen:„Da stellte sich 
Paulus in die Mitte des Areopags 
und sagte: Athener, nach allem, 
was ich sehe, seid ihr besonders 
fromme Menschen. Denn als ich 
umherging und mir eure Hei-

Die KoeniginDie Koenigin

Die WeisheitDie Weisheit

Die TheologieDie Theologie

Die PhilosophieDie Philosophie

Der ThronDer Thron

Goettliche WeisheitGoettliche Weisheit

Vom Bauchgefuehl Vom Bauchgefuehl 
zum Mysteriumzum Mysterium

Durch die      WeisheitDurch die      Weisheit
         wurden sie gerettet         wurden sie gerettet

(Weish 9,19)(Weish 9,19)



ligtümer ansah, fand ich auch 
einen Altar mit der Aufschrift: 
Einem unbekannten Gott. Was 
ihr verehrt, ohne es zu kennen, 
das verkünde ich euch.“ (Apg 
17,22.23) Und weiter verkündet 
er weise:„Sie (die Menschen) 
sollten Gott suchen, ob sie Ihn 
ertasten und finden könnten, 
denn keinem von uns ist Er fern. 
Denn in Ihm leben wir, bewegen 
wir uns und sind wir, wie auch 
einige von euren Dichtern ge-
sagt haben: Wir sind von Seiner 
Art.“ (Apg 17,27.28) Sind also die 
mysteriösen Dinge, die uns klug 
handeln lassen, einfach nur ein 
Bauchgefühl oder gar das Wirken 
Gottes in der Welt? 

Wenn Gott also herrschen soll 
über uns und in dieser Welt, läge 
es auch nahe, der Theologie den 
Thron der Ethik zu überlassen. 
Diese Herrschaft wäre eine 
unbarmherzige, unausweichliche 
Zwangsherrschaft. Gott hat sich 
uns aber als ein barmherziger, 
liebender Gott offenbart. Die Lie-
be stirbt in der Gefangenschaft. 
Sollten wir gezwungen sein, das 
Gute zu tun, wäre es zwar immer 
noch gut, aber nicht in Liebe. Der 
Thron der Ethik darf nicht göttlich 
besetzt werden, damit Gott uns 
lieben kann.

Die Philosophie trägt die 
Liebe im Namen. Doch kann 
sie mit der Liebe in ihrer 
korrekten Erforschung 
wenig anfangen. Der Thron 
der guten Entscheidung 
braucht die Liebe 
als Kommunikation 
im Miteinander der 
Schöpfung und des 
Schöpfers. So wie die 
Liebe stirbt, wenn sie ver-
ordnet wird, wird sie nicht 
geboren in der Logik.

Es bleibt endlich nur eine Mög-
lichkeit der Inthronisation: die 
Weisheit ist es, die die Philoso-
phie mit der Theologie vereint. 
Die Weisheit ist es, die unsere 
Welt ordnet. Die Weisheit ist es, 
die das Mysterium Gottes spüren 
kann. Der Weisheit gebührt die 
Krone über unser Handeln und 
Denken.

Jesus Christus sagte selbst: „Ich 
bin der Weg und die Wahrheit 
und das Leben. Niemand kommt 
zum Vater außer durch mich.“ (Joh 
14,6) Immer wieder begegnet 
uns diese Aussage, und sie ist uns 
schon so vertraut, dass wir nicht 
mehr darüber nachdenken.  Wa-

rum sagt Er nicht: „Ich sage die 
Wahrheit, und ich zeige euch den 
Weg, und ihr werdet leben.“ So 
wie Christus der Weg ist, weil wir 
Ihm folgen, wenn wir Ihn nachah-
men, so wie Er die Wahrheit ist, 
weil wir wahrhaftig sind, wenn 
wir handeln wie Er, so wie Er das 
Leben ist, weil wir nur in Ihm das 
Leben haben, so handeln wir nur 
gut, wenn wir handeln wie Maria.

Warum sagt Maria bei der Er-
scheinung vor Bernadette Soubi-
rous in Lourdes nicht: „Ich habe 
Christus unbefleckt empfangen.“, 
sondern: „Ich bin die Unbefleckte 
Empfängnis.“ In der Kirche wird 
Maria auch als „sedes sapientiæ“ 
- der Sitz der Weisheit - bezeich-
net. Maria ist nicht nur weise, sie 
ist auch nicht die Weisheit, sie ist 
der Sitz der Weisheit. Das bein-
haltet nicht nur, klug zu handeln, 
sondern auch besonnen und mys-
tisch. So ist Maria eben der Thron 
der Weisheit. In Liebe.

Gottes HerrschaftGottes Herrschaft

Logisch unlogischLogisch unlogisch

Der WeisheitDer Weisheit
letzter Schlussletzter SchlussDie WahrheitDie Wahrheit

Die KroenungDie Kroenung



Wir haben eine neue Kolumne.
„Finger in der Wunde“ möchte 
Themen aufgreifen, die gerne 
vermieden werden. Das passt 
zu unserer Pfarre Herz Mariä: 
auch, wenn es manchmal lästig 
ist, müssen wir den Finger in die 
Wunde legen.

Als Erkennungszeichen haben wir 
die Szene aus dem Evangelium 
nach Johannes erzählt vom soge-
nannten „ungläubigen“ Apostel 
Thomas: 

„Thomas, genannt Didymus 
(Zwilling), einer der Zwölf, war 
nicht bei ihnen, als Jesus kam. 
Die anderen Jünger sagten zu 
ihm: Wir haben den Herrn gese-
hen. Er entgegnete ihnen: ‚Wenn 
ich nicht die Male der Nägel an 

Seinen Händen sehe und wenn 
ich meinen Finger nicht in die 
Male der Nägel und meine Hand 
nicht in Seine Seite lege, glaube 
ich nicht.‘ Acht Tage darauf waren 
seine Jünger wieder versammelt 
und Thomas war dabei. Die Türen 
waren verschlossen. Da kam 
Jesus, trat in ihre Mitte und sagte: 
Friede sei mit euch! Dann sagte 
er zu Thomas: ‚Streck Deinen Fin-
ger aus - hier sind meine Hände! 
Streck Deine Hand aus und leg 
sie in meine Seite und sei nicht 
ungläubig, sondern gläubig!‘	
Thomas antwortete ihm: ‚Mein 
Herr und mein Gott!‘ Jesus sagte 
zu ihm: ‚Weil Du mich gesehen 
hast, glaubst Du. Selig sind, die 
nicht sehen und doch glauben.‘„

Der berühmte Maler Caravaggio 
meinte wohl, Thomas hätte in 
dieser Situation tatsächlich den 
Finger in die Wunde gelegt...
P. Georg vertritt die Ansicht, dass 
er das sicher getan hat, weil er 
der Aufforderung seines Herrn 
folgt. Ich bin der festen Ansicht, 
dass Thomas sich das nicht mehr 
getraut hat und statt dessen sagt: 
„Mein Herr und mein Gott!“.

Wir jedenfalls wollen ab jetzt in 
jedem Pfarrblatt ein Thema auf-
greifen, wo die Kirche verwundet 
ist! Es scheint wichtig zu sein, 
der Wahrheit auf den Grund zu 
gehen. Christus ist für uns durch 
den Tod gegangen - deswegen 
wird Er auch uns erlauben Seine 
Wunden zu untersuchen, auch 
wenn es schmerzt.



SophienkathedraleSophienkathedrale
Harbin - ChinaHarbin - China

FarewellFarewell
Lange Zeit blieb in der Kir-
che am Kriegsspital alles, wie 
wir es gewohnt waren. Am 1. 
September 2021 löste zwar 
P. Michael Weiss OCist mich 
als Pfarrmoderator in Herz 
Mariä ab, doch in der internen 
Aufgabenverteilung blieb alles 
beim Alten. In diesem Frühjahr 
beginnt sich das Mitarbeiterka-
russel wieder zu drehen.

Ab Mai werde ich viel Zeit bei 
der Militärseelsorge verbrin-
gen. Ich berichtete im letzten 
Pfarrblatt darüber. Seit 1. 
Jänner hat unser langjähriger 
Buchhalter Karl Leitner die 
Pfarrfinanzen in die Hände 
unseres stellvertretenden 
Vorsitzenden des PGR, Peter 
Flor gegeben. Und am 30. April 
endet offiziell Das Arbeitsver-
hältnis unserer lieben Pasto-
ralassistentin Brigitta Jost.

Es ist traurig sich von so guten 
Mitarbeitern zu verabschieden, 
aber glücklicher Weise sind 
beide noch weiter in unserer 
Pfarre zu sehen!

Vergelt‘s Gott für alles, was ihr 
für die Pfarre getan habt und 
bleibt uns gewogen!

PAss Brigitta Jost

Angelobung P. Vinzenz



SophienkathedraleSophienkathedrale
Veliky NovgorodVeliky Novgorod

RusslandRussland

sozialberatung-noesued@caritas-wien.at

Weisheit und der Hl. GeistWeisheit und der Hl. Geist
Die Weisheit und der Heilige 
Geist sind nicht die Selben, 
wenngleich wir die Weisheit 
vom Heiligen Geist erbitten 
können.

In diesem Pfarrblatt sind auf 
jeder Seite Sophienkirchen 
abgebildet. Sophia heißt 
Weisheit.

Die Weisheit ist 
also nicht von sich 
aus heilig! Dennoch 
werden diese Kir-
chen häufig Hagia 
Sophia - Hl. Weisheit 
genannt.

Der Name steht stellvertre-
tend für den Heiligen Geist, 
der zwar erbeten werden 
möchte, aber nicht angebe-
tet.

Daher haben Christen schon 
früh für die Weisheit vom 
Heiligen Geist Kirchen ge-
baut. Sie gehören häufig zu 
den ältesten Kirchen der 
jeweiligen Länder, wie hier 
in Veliky Novgorod.



Im Gegensatz zu Weihnachten 
verschiebt sich das Osterfest 
terminlich in jedem Jahr. Die 
meisten von uns wissen, dass der 
Ostersonntag der auf den ers-
ten Frühlingsvollmond folgende 
Sonntag ist – ausgehend vom 21. 
März als Frühlingsbeginn ergeben 
sich so 35 mögliche Termine zwi-
schen dem 22.3. und dem 25.4. 
des Kalenderjahres. Danach rich-
ten sich jeweils auch die Termine 
für Fasching, Aschermittwoch, die 
Fastenzeit, Christi Himmelfahrt 
und Pfingsten. Die Möglichkeit 
zur Berechnung des Ostersonn-
tags mit Hilfe von Tabellen von 
Exiguus gibt es seit 525, sie wur-
de im Jahr 1582 zur Kalenderum-
stellung lediglich angepasst. Carl 
Friedrich Gauß machte daraus im 
Jahr 1800 die Osterformel, nach 
der sich Ostern auf Basis des 
Kalenderjahres für jedes beliebi-
ge Jahr im Voraus mathematisch 
bestimmen lässt. Die Details dazu 
finden die mathematisch Interes-
sierten unter Ihnen z.B. auf Wiki-
pedia – alle Anderen verwenden 
einfach die Kalenderfunktion 
ihres Handys.

Im Evangelium spielen Frauen 
eine entscheidende Rolle in der 
Ostergeschichte. Nachdem die 
Männer - allen voran Judas, der 
Jesus verraten hat, und Petrus, 
der ihn dreimal verleugnete – im 
Angesicht des Kreuzes die Flucht 
ergriffen, waren es Frauen, die 
die Kreuzigung aus der Ferne 
beobachteten und am Kreuz 
ausharrten. Sie waren die Zeugen 
von Tod und Begräbnis des Herrn. 
Es waren Frauen, die unmittelba-
re Zeuginnen der Auferstehung 
wurden (Mt 28,1-10), das leere 
Grab Jesu entdeckten und in 
einer Mischung aus Furcht und 
Freude die Botschaft des Engels 
zu den Jüngern trugen. Maria 
Magdalena begegnete Jesus als 
Erste nach seiner Auferstehung 
(Joh 20,11-18).
Das verwundert nicht, wenn 
man die Evangelien aufmerksam 
studiert. So kann man im Lukas-
Evangelium nicht nur über die 
zwölf Apostel lesen, sondern 
auch über eine Frauengruppe, die 
Jesus bei seinem Wirken folgte. 
So verließ Maria Magdalena ihre 
Heimat Magdala am See Gene-
zareth, um dem Herrn zu folgen. 
Neben Jesu Mutter Maria ist sie 
die einzige biblische Frauenge-
stalt, die in allen vier Evangelien 
namentliche Erwähnung findet. 
Sie und ihre Geschlechtsgenos-
sinnen trugen maßgeblich zur 
Verbreitung des Christentums 
bei. Auch daran dürfen und 
müssen wir gerade zu Ostern 
erinnern.

Was wäre Ostern ohne Eier? Da-
mit nicht nur die Kinder, sondern 
auch Mama, Papa, Opa, Oma, 
Tante und Onkel auf ihre Kosten 
kommen, gibt es hier ein einfa-
ches Rezept für Eierlikör, der nicht 
nur zu Ostern schmeckt und in ein 
paar Minuten hergestellt ist!
200 g Schlagobers
100 ml weißen Rum oder Weinbrand
3 Eigelb
1 P. Vanillezucker
100 g Staubzucker
Eigelb, Vanillezucker und Staub-
zucker auf höchster Stufe cremig 
schlagen (dauert ca. 8-10 Minuten). 
Schlagobers dazugeben und wei-
tere 5 Minuten schlagen. Zuletzt 
den Alkohol zugegen und noch 
einmal 3 Minuten rühren. In eine 
gut verschließbare Flasche füllen 
(ergibt ca. 400 ml). Der fertige 
Likör ist etwa 4 Wochen haltbar 
(sagt man, bei mir hat er bisher 
noch nie so lange halten müssen).

Prost!

Wann ist nochmal Ostern?Wann ist nochmal Ostern?

Ei, ei, ei Ei, ei, ei 
Eierlikoer selbstgemachtEierlikoer selbstgemacht

Ostern ist (auch) weiblichOstern ist (auch) weiblich



Gotthab
sieselig!

Peter Petratschek
 †18.03.23

Frok Gjokaj
†31.12.22

Sieglinde Holube
 †04.01.23

Papst Benedikt XVI.Papst Benedikt XVI.
Joseph Alois RatzingerJoseph Alois Ratzinger

* 16. April 1927* 16. April 1927
Marktl am InnMarktl am Inn
† 31.12.2022† 31.12.2022

RomRom

Hagia Sophia (Selimiye-Moschee)Hagia Sophia (Selimiye-Moschee)
Nikosia - ZypernNikosia - Zypern



AprilAprilMaiMai

JuniJuni

JuliJuliAugustAugust

Wir bitten um den Wir bitten um den 
Hl. Geist für den Hl. Geist für den 

Frieden in uns und Frieden in uns und 
gegenüber dem gegenüber dem 

Andern!Andern!Wir bitten um den Wir bitten um den 
Hl. Geist für die Hl. Geist für die 
Wertschätzung Wertschätzung 
unserer eigenen unserer eigenen 

Fähigkeiten und der Fähigkeiten und der 
des Anderen!des Anderen!

Wir Wir 
bitten bitten 

um den um den 
Hl. Geist Hl. Geist 
für die für die 
Liebe Liebe 
in uns in uns 
undund

gegen-gegen-
über über 
dem dem 

Anderen!Anderen!

Wir Wir 
bitten bitten 

um den um den 
Hl. Geist Hl. Geist 
für diefür die
offeneoffene
Annah-Annah-

meme
des Ge-des Ge-
schenks schenks 

der der 
Gnade!Gnade!

Wir Wir 
bitten bitten 

um den um den 
Hl. GeistHl. Geist

für für 
unsere unsere 
JugendJugend



Als der kleine Mönch ein 
großer Held sein wollte und 

nicht nur ein guter Mensch.

Gott möchte nicht Gott möchte nicht 
geliebt werden, wie geliebt werden, wie 

wir wollen, sondern wir wollen, sondern 
wie Er will.wie Er will.



Wer die Weisheit sucht, die mit Knowhow ge-Wer die Weisheit sucht, die mit Knowhow ge-
paart ist, sollte zu den Pfadfindern gehen.paart ist, sollte zu den Pfadfindern gehen.

Hier lernt man spielerisch alles, was es zum Hier lernt man spielerisch alles, was es zum 
Überleben braucht: sowohl Klugheit als auch Überleben braucht: sowohl Klugheit als auch 
tatkräftiges Anpacken. Das alles mit viel Spaß.tatkräftiges Anpacken. Das alles mit viel Spaß.

Unser Osterfeuer ist dieses Jahr wieder gespon-Unser Osterfeuer ist dieses Jahr wieder gespon-
sort von der Wr. Neustädter Pfadfindergruppe 2sort von der Wr. Neustädter Pfadfindergruppe 2
- die aus dem Bunker an der Pottendorfer Straße.- die aus dem Bunker an der Pottendorfer Straße.

Bei Interesse an der Arbeit der Pfadfinder Wr. Bei Interesse an der Arbeit der Pfadfinder Wr. 
Neustadt 2 bzw. an genaueren Infos über Heim-Neustadt 2 bzw. an genaueren Infos über Heim-

stunden, Aktivitäten, usw. wenden Sie sich an stunden, Aktivitäten, usw. wenden Sie sich an 
Thomas Mollay - office@wn2.at oder an Pater Thomas Mollay - office@wn2.at oder an Pater 

Vinzenz.Vinzenz.

SophienkircheSophienkirche
Berlin - DeutschlandBerlin - Deutschland





Liebe Kinder,Liebe Kinder,
Liebe Eltern,Liebe Eltern,
Liebe KindergaertnerinenLiebe Kindergaertnerinen
Liebe PaedagoginnenLiebe Paedagoginnen

Wir suchen den Frühling!Wir suchen den Frühling!
Besser kann man es nicht Besser kann man es nicht 
ausdrücken… Nach 52 Jahren ausdrücken… Nach 52 Jahren 
schließt unser Pfarrkindergar-schließt unser Pfarrkindergar-
ten seine Pforten.ten seine Pforten.

So traurig es ist, nach so langer So traurig es ist, nach so langer 
Zeit etwas aufgeben zu müs-Zeit etwas aufgeben zu müs-
sen. sen. Jetzt iJetzt ist es an der Zeit, st es an der Zeit, 
Neues zu wagen und in die Neues zu wagen und in die 
Zukunft zu schauen.Zukunft zu schauen.

Als der Kindergarten 1971 ge-Als der Kindergarten 1971 ge-
gründet wurde, hat die Kirche gründet wurde, hat die Kirche 
eine Arbeit übernommen, die eine Arbeit übernommen, die 
dringend gebraucht wurde. dringend gebraucht wurde. 
In unserer Zeit kann das Land In unserer Zeit kann das Land 
Niederösterreich die Betreu-Niederösterreich die Betreu-
ung der Kinder günstiger und ung der Kinder günstiger und 
besser gewährleisten.besser gewährleisten.

Für die Pfarre Herz Mariä heißt Für die Pfarre Herz Mariä heißt 
das, Tätigkeitsfelder zu finden, das, Tätigkeitsfelder zu finden, 
wo wir jetzt gebraucht werden. wo wir jetzt gebraucht werden. 

So wie jedem Anfang ein Zau-So wie jedem Anfang ein Zau-
ber innewohnt, so kann auch ber innewohnt, so kann auch 
ein Ende der Anfang von einem ein Ende der Anfang von einem 
großen Neuen sein.großen Neuen sein.

Unser Glaube gibt uns den Mut Unser Glaube gibt uns den Mut 
weiter zu gehen.weiter zu gehen.
  
So bleibt mir nur Euch Gottes So bleibt mir nur Euch Gottes 
Segen zu wünschen auf Euren Segen zu wünschen auf Euren 
Wegen!Wegen!

Es war schön mit Euch aber es Es war schön mit Euch aber es 
muss noch nicht vorbei sein! Es muss noch nicht vorbei sein! Es 
gibt sehr viel neues zu Entde-gibt sehr viel neues zu Entde-
cken. Besonders unsere klei-cken. Besonders unsere klei-
nen Freunde werden einmal nen Freunde werden einmal 
diese Welt gestalten. Sie haben diese Welt gestalten. Sie haben 
noch die Zeit dazu.noch die Zeit dazu.

Sucht den Frühling! Das tun wir Sucht den Frühling! Das tun wir 
auch! Gottes Segen dazu!auch! Gottes Segen dazu!



Mi 3. 	 Hll. Philippus und Jakobus
Do 4.	 17.30 Heilungsgebet der CE
Sa 6. 	 Lebendiger Rosenkranz
	 8.00 Maiandacht
	 Fatimafeier
	 14.00 Aussetzung und Rosenkranz,
	 mit Beichtgelegenheit
	 15.00 Hl. Messe 
So 7. 	 Muttertag 

5. Sonntag der Osterzeit - Cantate 
15.00 Maiandacht

Do 11.	 14.00 Senioren Muttertagsfeier im Café Koll
Sa 13. 	 Unsere Liebe Frau von FatimaSa 13. 	 Unsere Liebe Frau von Fatima
	 9.00 Hl. Messe	  

17.00 Hl. Messe
So 14.	 Muttertag
	 6. Sonntag der Osterzeit - Rogate
	 9.00 Hl. Messe - Latein
	 10.00 Hl. Messe mit den Firmlingen (NK)
	 15.00 Maiandacht
	 Beginn der Bitttage
Mo 15.	 17.00 Hl. Messe mit Bittprozession
Di 16.	 17.00 Hl. Messe mit Bittprozession
Mi 17.	 17.00 Hl. Messe mit Bittprozession
Do 18.	 Christi Himmelfahrt
	 9.00 Hl. Messe
	 10.00 Erstkommunion (NK)
Sa 20.	 10.00 Erstkommunion (NK)
	 16.20 Rosenkranz
	 17.00 Hl. Messe
So 21. 	 7. Sonntag der Osterzeit - Exaudi 

9.00 Hl. Messe
	 15.00 Maiandacht
	 Beginn der Quatemberwoche
	 Geist und Wahrheit
Do 25.	 14.00 Seniorennachmittag
Sa 27.	   9.00 Maiandacht
	 10.00 Firmung (NK)
	 17.00 Hl. Messe
So 28.	 PfingstenSo 28.	 Pfingsten
	 9.00 Pfingsthochamt
Mo 29. 	Pfingstmontag
	 9.00 Hl. Messe
	 10.00 Firmung (NK)
Mi 31.	 Kirchweih Herz MariäMi 31.	 Kirchweih Herz Mariä
	 19.00 Hl. Messe

Sa 1.	 Fatimafeier
	 14.00 Aussetzung und Rosenkranz, 
	 mit Beichtgelegenheit 

15.00 Hl. Messe
So 2. 	 Palmsonntag
	 9.00 Hl. Messe - Latein  

mit Palmweihe und Palmprozession
	 Beginn am Kindergarten
	 10.00 Palmweihe, Prozession (NK)
		 KARWOCHE
Do 6.	 GründonnerstagDo 6.	 Gründonnerstag
	 17.00 - 18.00 Beichtgelegenheit
	 19.00 Hl. Messe-Letztes Abendmahl
	 anschl. Agape und Ölbergstunde
	 Anbetung vor dem Allerheiligsten
	 19.00 Abendmahlsmesse (NK)
Fr 7. 	 Karfreitag
	 7:30 Morgenlob: Trauermette (NK)
	 15.00 Familienkreuzweg (NK)
	 15.30-16.30 Beichtgelegenheit
	 18.00 Karfreitagsliturgie
		 19.00 Karfreitagsliturgie (NK)
Sa 8. 	 KarsamstagSa 8. 	 Karsamstag
	 7:30 Morgenlob: Trauermette (NK)
	 9.00-16.00 Hl. Grab-Anbetung 

16.00 - 17.00 Beichtgelegenheit
		 OsternachtOsternacht
	 20.00 Hl. Messe zur Auferstehung
	 anschl. Osteragape
	 21.00 Hochfest der Auferstehung (NK)
So 9.	 OstersonntagSo 9.	 Ostersonntag
	 Hochfest der Auferstehung des Herrn	 Hochfest der Auferstehung des Herrn		

9.00 Osterhochamt
	 10.00 Hochamt (NK)
Mo 10.	 OstermontagMo 10.	 Ostermontag
	 9.00 Emmausgang
	 von Herz Mariä ins Neukloster
	 10.00 Hl. Messe
Do 13.	 14.00 Seniorennachmittag
Sa 15.	 16.20 Rosenkranz 

17.00 Hl. Messe
So 16.	 Weißer Sonntag - Quasimodo Geniti
	 9.00 Hl. Messe
Do 20.	 17.30 Heilungsgebet der CE
So 23.	 3. Sonntag der Osterzeit - Misericordias Domini
	 9.00 Hl. Messe
Di 25.	 Hl. Markus Evangelist
Do 27.	 14.00 Seniorennachmittag
Fr 28.	 Hl. Ludwig Maria Grignion de Montfort
Sa 29.	 Lebendiger Rosenkranz 

17.00 Hl. Messe 
So 30.	 4. Sonntag der Osterzeit - Jubilate
	 9.00 Hl. Messe

AprilApril

im Neuklosterim Neukloster
Sonntag		  Sonntag		   8 8.30 Hl. Messe  .30 Hl. Messe  

	 10.00 Hl. Messe   	 10.00 Hl. Messe   
	 18.30 Hl. Messe	 18.30 Hl. Messe

Mo - Sa	Mo - Sa	 	  8	  8.00 Hl. Messe  .00 Hl. Messe  
	 18.30 Hl. Messe	 18.30 Hl. Messe

Mittwoch		 14.30 Hl. Messe Mittwoch		 14.30 Hl. Messe LandespflegeheimLandespflegeheim
Freitag       15.00 Freitag       15.00 Hl. Messe StadtheimHl. Messe Stadtheim
Samstag    16.00 Samstag    16.00 Hl. Messe SpitalHl. Messe Spital

ChorgebetChorgebet
So 	   7.00, 12.00, 18.00So 	   7.00, 12.00, 18.00
Mo-Sa	  7.30, 12.00, 18.00Mo-Sa	  7.30, 12.00, 18.00

	   17.50 Rosenkranz 	   17.50 Rosenkranz 
Do	   nach der AbendmesseDo	   nach der Abendmesse
	   	   Eucharistische AnbetungEucharistische Anbetung
Mi 	   16.30 Mi 	   16.30 Caritas SprechstundeCaritas Sprechstunde

GottesdienstordnungGottesdienstordnung
regelmaessig findet stattregelmaessig findet statt

MaiMai



Do 1.	 17.30 Heilungsgebet der CE
Sa 3.	 Fatimafeier
	 14.00 Aussetzung und Rosenkranz,
	 mit Beichtgelegenheit
	 15.00 Hl. Messe
	 Pfarrfest (NK)
So 4.	 Dreifaltigkeitssonntag - Trinitatis 

9.00 Hl. Messe
	 Pfarrfest (NK)
Do 8.	 Fronleichnam 

Hochfest des Leibes und Blutes unseres 
Herrn Jesus Christus

	 9.00 Hl. Messe - Prozession
So 11.	 10. Sonntag im Jahreskreis - Latein
	 9.00 Hl. Messe
Do 15.	 14.00 Seniorennachmittag
	 17.30 Heilungsgebet der CE
Fr 16. 	 Heiligstes Herz Jesu Hochfest
	 17.00 Hl. Messe
Sa 17.	 Unbeflecktes Herz MariensSa 17.	 Unbeflecktes Herz Mariens 

9.00 Hl. Messe
	 keine Vorabendmesse
So 18.	 PatroziniumSo 18.	 Patrozinium
		 9.00 Hochamt
Fr 23.	 Kindergarten Abschlussfest
Sa 24.	 Geburt des Hl. Johannes der Täufer
	 16.20 Rosenkranz 

17.00 Hl. Messe
So 25.	 12. Sonntag im Jahreskreis 

9.00 Hl. Messe
	 19.00 Fest der Treue (NK)
Do 29.	 Hll. Peter und Paul 
	 14.00 Seniorennachmittag
	 17.00 Hl. Messe
Fr 30.	 8.00 Schuljahresabschlussgottesdienst

	 Gymnasium Gröhrmühlgasse
Sa 1.	 Fatimafeier
	 14.00 Aussetzung und Rosenkranz,
	 mit Beichtgelegenheit
	 15.00 Hl. Messe
	 17.00 Hl. Messe
So 2. 	 13. Sonntag im Jahreskreis
Mo 3.	 Hl. Thomas Apostel
	 9.00 Hl. Messe
Do 6.	 17.30 Heilungsgebet der CE
So 9. 	 14. Sonntag im Jahreskreis 

9.00 Hl. Messe - Latein
Di 11.	 Hl. Benedikt
Do 13.	 14.00 Senioren Sommer im Gasthof Weidinger
So 16. 	 15. Sonntag im Jahreskreis
Do 20.	 17.30 Heilungsgebet der CE
Sa 22.	 Maria Magdalena
So 23.	 16. Sonntag im Jahreskreis
Mo 24.	 Hl. Christophorus
Di 25.	 Hl. Jakobus
Fr 28.	 Kindergartenschluss
So 30.	 17. Sonntag im Jahreskreis

Do 3.	 17.30 Heilungsgebet der CE
Sa 5.	 Fatimafeier
	 14.00 Aussetzung und Rosenkranz,
	 mit Beichtgelegenheit
	 15.00 Hl. Messe
So 6.	 Verklärung des Herrn
	 9.00 Hl. Messe
Mi 9.	 Hl. Theresia Benedicta vom Kreuz Edith Stein
Do 10.	 Hl. Laurentius
So 13.	 19. Sonntag im Jahreskreis 

9.00 Hl. Messe - Latein
Di 15.	 Mariä HimmelfahrtDi 15.	 Mariä Himmelfahrt
		 9.00 Hl. Messe mit Kräuterweihe
Sa 19.	 16.20 Rosenkranz 

17.00 Hl. Messe
So 20.	 20. Sonntag im Jahreskreis
Di 22	 Maria Königin
Do 24.	 Hl. Bartholomäus
So 27.	 21. Sonntag im Jahreskreis

in Herz Mariaein Herz Mariae
Sonntag			 Sonntag			    9  9.00 Hl. Messe.00 Hl. Messe
Samstag			 Samstag			  17.00 Hl. Messe17.00 Hl. Messe
  an Festen		 	  an Festen		 	   9  9.00 Hl. Messe.00 Hl. Messe
Dienstag 			  17.00 Hl. MesseDienstag 			  17.00 Hl. Messe
Mittwoch			 Mittwoch			    7  7.00 Hl. Messe .00 Hl. Messe - Latein- Latein
Donnerstag	 17.00 Hl. MesseDonnerstag	 17.00 Hl. Messe    
Freitag				  17.00 Hl. Messe mit Anbetung bis 18.00Freitag				  17.00 Hl. Messe mit Anbetung bis 18.00

GottesdienstordnungGottesdienstordnung
regelmaessig findet stattregelmaessig findet statt

DiDi
17.45 Legio Mariae17.45 Legio Mariae

DoDo
SeniorennachmittagSeniorennachmittag

Heilungsgebet der Heilungsgebet der 
Charismatischen ErneuerungCharismatischen Erneuerung

Im Juli und August entfällt die Hl. MesseIm Juli und August entfällt die Hl. Messe
an den Wochentagen außer Dienstags.an den Wochentagen außer Dienstags.

JuniJuni JuliJuli

AugustAugust



Impressum: „Das Herz Mariens“ ist ein Kommunikationsblatt der Pfarre Wr. Neustadt-Herz Mariä.
Inhaber und Herausgeber: Pfarre Wr.N.-Herz Mariä 
f. d. I. verantwortlich: P. Vinzenz Kleinelanghorst OCist.  2700 Wr.Neustadt, Pottendorfer Straße 117.
Homepage: www.herz-mariae.at; Druck: Products4more GmbH, Wiener Neustadt

Kanzleistunden: 
Di	 10.00 - 12.00 & 13.00 - 15.00
Do    	 13.00 - 15.00
Fr	 18.00 - 19.00
e-mail: pfarre@herz-mariae.at
Pfarrvikar P. Vinzenz Kleinelanghorst OCist
0676/9728181; p.vinzenz@stift-heiligenkreuz.at
Pastoralassistentin Brigitta Jost 
02622/22406; brigitta.jost@herz-mariae.at

EmmausgangEmmausgang
Ostermontag 18. April 22Ostermontag 18. April 22
8.30 Uhr vom Neukloster8.30 Uhr vom Neukloster
            nach Herz Mariae            nach Herz Mariae
10.00 Uhr Hl. Messe10.00 Uhr Hl. Messe

Der Emmausgang -teils auch 
Emmauspilgern- ist ein christli-
cher Brauch in Erinnerung an den 
Gang der Jünger nach Emmaus, 
denen sich Jesus Christus uner-
kannt anschließt (Lk 24,13-29). 
Ausgeführt wird der Emmausgang 
als ein geistlicher Gang mit Gebet 
und Gesang oder als ein besinn-
licher Spaziergang am frühen 
Morgen des Ostermontags, der 
wegen des Tagesevangeliums 
regional auch „Emmaustag“ ge-
nannt wird.

MaiandachtMaiandacht
Alle Sonntage im Mai Alle Sonntage im Mai 

15.00 Uhr15.00 Uhr
Ort nach AnsageOrt nach Ansage

Herz Mariae    und   NeuklosterHerz Mariae    und   Neukloster

was wir ausser dem Pfarrer gemeinsam habenwas wir ausser dem Pfarrer gemeinsam haben

Am Ostermontag, dem 10. 
April 23 gehen wir um 9.00 

Uhr von der Pfarre Herz Ma-
riä zu Fuß zum Neukloster 
und feiern gemeinsam mit 
dem Neukloster dort die 
Hl. Messe um 10.00 Uhr.

Die Hl. Messe um 9.00 Uhr 
in Herz Mariä entfällt an 

diesem Tag. 

Wer zurückgebracht werden 
will wird eine Mitfahrgele-
genheit finden. Natürlich 
freuen wir uns auch über 

alle, die direkt ins Neuklos-
ter fahren.

EmmausgangEmmausgangMaiandachtenMaiandachten
Jedes Jahr gibt es im Mai 

die beliebten Maiandachten 
im Neukloster und in Herz 

Mariä. Seit nunmehr unzähli-
gen Jahren gibt es jedes Jahr 

auch gemeinsame Maian-
dachten. Auch heuer werden 

wir uns zu Gesang, Gebet 
und Besinnung treffen.

Alle gemeinsamen Termine 
stehen noch nicht fest, aber 
freuen Sie sich auf ein paar 

schöne Stunden miteinander 
und mit Maria!


